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Gottes Gegenwart im Nichsten und im

Kiichendienst suchen

Festschrift des Chamer Klosters Heiligkreuz

1987 konnte das Kloster Heiligkreuz in
Cham mit verschiedenen Anlissen das
125jahrige Bestehen feiern. Zum Abschluss
des Jubiliumsjahres ist eine reich bebilderte
Festschrift erschienen. Darin werden einer-
seits die Ereignisse des Jubiliumsjahres fest-
gehalten und andererseits wird der auch fur
unsere Zeit ungebrochen aktuelle Geist des
Benedikt von Nursia gewiirdigt: «Ora et la-
bora» bedeutet auch heute, Gott bei geistli-
chen und weltlichen Titigkeiten, im Dienst
am Nichsten wie auch wihrend des Kiichen-
dienstes zu suchen.

Im Hauptbeitrag der Festschrift erldutert der
Luzerner Theologe Kurt Koch die ungebro-
chene Geltung der benediktinischen Spiri-
tualitit. Genau wie Benedikt miisse auch
eine Klostergemeinschaft versuchen, ihr gan-
zes Tun immer auf Gott auszurichten. «Diese
menschliche Suche nach Gott ist das ent-
scheidende Kriterium der monastischen Be-
rufung, weil diese Gottsuche das wahre Pro-
gramm des monastischen Lebens selbst aus-
macht.»

Fir Kurt Koch ist in Benedikts Regel von
zentraler Bedeutung, dass er keinen werten-
den Unterschied zwischen dem weltlichen
und geistlichen Leben und Tun macht.
«Denn Gott ist iberall gegenwirtig, und un-
ser ganzes Leben spielt sich vor den Augen
dieses in allem gegenwirtigen Gottes ab.»
Benedikts Programm, nimlich Gottes Ge-
genwart im ganzen Leben des Menschen zu
suchen, ist fiir Koch keine fromme Ubertrei-
bung, sondern Ausdruck eines ausgesproche-
nen Wirklichkeitssinns. «Benedikt kann
nimlich in seiner Regel den Umgang mit
Christus im Bruder und der Schwester genau

so selbstverstindlich und niichtern beschrei-
ben, wie er im nichsten Satz den Kichen-
dienst im Kloster regelt.» Gebet und Arbeit
seien fiir Benedikt bloss zwei verschiedene
Weisen des einen Gesprichs des Menschen
mit dem in allem gegenwirtigen Gott.
Schliesslich betont Kurt Koch auch die Not-
wendigkeit, dem Nichsten mit Zuneigung
und Diskretion zu begegnen. «In und aus der
Gegenwart Gottes zu leben, dies bedeutet
fiir Benedikt auch, Gottes Nihe in den Dis-
sonanzen des gemeinschaftlichen Lebens,
von denen auch ein Kloster nicht verschont
bleibt, wahrzunehmen.»

Bischof Wiist: «Der lebendige Geist prigt»

Bezugnehmend auf die bewegte Geschichte
des Klosters Heiligkreuz schreibt Bischof
Otto Wiist im Vorwort zur Festschrift: «Die
Entfaltung dieser Gemeinschaft ist Zeugnis
dafiir, dass letztlich nicht dussere Bedringnis
das Schicksal bestimmt, sondern der leben-
dige Geist.» Der frithere Zuger Bundesrat
Hiirlimann freut sich im Grusswort, dass
Heiligkreuz zu jenen geschitzten Zuger
Klsstern gehort, die ein kulturelles und
religioses Zentrum der Geborgenheit und
der apostolischen Sendung sind. Sr. M. Mar-
kus Riiedi, die Priorin von Heiligkreuz, er-
ldutert, dass die Losung «Im Kreuz ist Heil»
auch fiir die heutige Schwestern-Generation
immer noch eine Verpflichtung und Mot-
vation sei, um tiglich nach dem Waillen
Gottes zu suchen. Im letzten Beitrag
schliesslich lisst Kurt Bischof nochmals die
wichtigsten Ereignisse des Jubiliumsjahrts
Revue passieren. Zahlreiche Bilder machen
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Mutterhaus der Olvetanerschwestern, Hetligkrenuz, Cham.

die von Claudia Faganini und Herbert Diih-
mig konzipierte Schrift zu einer schmucken
Erinnerung.

(Die Festschrift kann fiir 17 Franken bezogen
werden beim Kloster Heiligkreuz, 6330
Cham, oder in den Buchhandlungen.)




	Gottes Gegenwart im Nächsten und im Küchendienst suchen

